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„Gemeinsame Lösungen für die
Migrationskrise: Europas
Herausforderung 2023“

Erfahren Sie in unserem Artikel, wie die Migrationspolitik
der EU 2023 von emotionalen Debatten geprägt ist und

welche Rolle Deutschland dabei spielt. Wir analysieren die
aktuellen Asylzahlen, die Herausforderungen für

Kommunen sowie die Notwendigkeit gemeinsamer
Lösungen und fester Quoten zur Verteilung von

Schutzsuchenden in Europa.

Emotionen hoch, Fakten noch höher! Wenn es um Asylpolitik in
Europa geht, stimmen die Zahlen nachdenklich. Im Jahr 2023
haben die Schutzsuchenden in der gesamten Europäischen
Union beeindruckende 2337 Asylanträge gestellt – das macht
fast 4000 Anträge pro Million EU-Bürger in Deutschland! Aber
was steckt wirklich hinter diesen beeindruckenden Zahlen?

Die Herausforderung für viele Kommunen, insbesondere in



großen Städten und Metropolregionen, ist gewaltig. Sie stehen
vor der Mammutaufgabe, Hunderttausende von geflüchteten
Menschen unterzubringen und zu versorgen, während
gleichzeitig etwa eine Million Menschen aus der Ukraine Zuflucht
suchen. In Europa als Ganzes könnten Migration und Flucht
jedoch gelöst werden – wenn man nur zusammenarbeitet!

Der schleichende Zerfall der Einheit

Leider sieht die Realität anders aus! Nationalistische Alleingänge
überhandeln die Diskussion, und das fördert keine gemeinsamen
Lösungen auf EU-Ebene. Wenn CDU-Chef Friedrich Merz
Zurückweisungen an den Grenzen fordert, ist das nicht nur ein
gefährlicher Trend, sondern auch ein direkter Angriff auf
Zusammenarbeit und Solidarität in Europa.

Aber das ist nicht alles! Am Dienstag kündigte EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen eine neue,
härtere Linie bei Abschiebungen an, während Polen sogar plant,
das Asylrecht auszusetzen – trotz sinkender Zahlen. Die
Europäische Union scheint momentan nicht in der Lage zu sein,
Migration gemeinsam zu bewältigen. Und diese Entwicklung ist
alarmierend. Mit Grenzzäunen und nationalen Alleingängen
verlieren wir die Kontrolle! Schlepperbanden finden immer einen
Umweg, um ihre Opfer in Gefahr zu bringen.

Gemeinsam ans Ziel

Was die EU jetzt unbedingt braucht, sind geregelte Quoten zur
Verteilung der Asylsuchenden! Zudem muss den Staaten an den
Außengrenzen, wie Griechenland und Italien, geholfen werden,
die mit der Ankunft neuer Schutzsuchender überlastet sind. Dies
ist von höchster Wichtigkeit und vor allem im Interesse
Deutschlands, das bereits viele Asylsuchende aufgenommen
hat.

Die Lösung ist klar: Eine gemeinsame europäische Asylpolitik ist
unerlässlich, um den Herausforderungen der Zukunft gewachsen



zu sein. Europa, wach auf! Alleingänge helfen nicht!

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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